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St. (Ballen <|)tt>eite Beilage 511 Hr- 26 fcer Sck)voex$ev 5rauen«âettung. 13uii \8n

Neuer© ärztliche Urteile über

Dr. med. Hommel's Hämatogen
(Hämoglobinum depuratum sterilisatum liquidum).

Ein durchaus vollkommenes, blutbildendes Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene.

F* Mächtig: aietitampM, 1*" iia ferüaaaai eurgisch MonlerM.

Die Gutachten ^ind der bessern Uebersicht halber schematisch geordnet.

Blutarmut, Bleichsucht, Nervenschwäche (Neurasthenie), Migräne.
Herr Professor Dr. Weber, Direktor der Med. Univ.-Klinik in Halle a. S. :

,,Die in der hiesigen Klinik mit Dr. med. Hommel's Hämatogen gemachten
Erfahrungen sind im Ganzen als den Empfehlungen entsprechend zu bezeichnen ;

es wirkt bei allen Fällen von Blutarmut prompt und gut."
Herr Prof. Dr. Hennig, Direktor der Universitäts-Kinderklinik in Leipzig :

„Das Hämatogen hat sich bei zwei an Blutmangel leidenden Damen und an vier
jüngeren Mädchen meiner Klinik als kräftigend und leicht verdaulich bewährt."

Herr Geheimrat Prof. Dr. Viktor Meyer in Heidelberg : „Ihr Hämatogen
hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Schmidt in Alt-Meteln: „In zwei Fällen von hartnäckiger
Bleichsucht war das Präparat von ausgezeichneter Wirkung."

Herr Prof. Dr. Goldzieher, Chefarzt des Elisabethen-Spitals in Budapest:

„Bestätige Ihnen mit Vergnügen, dass Ihr Präparat sich in allen jenen
Fällen, in welchen Eisen indiziert ist, gut bewährt hat."

Herr Dr. Pomorski in Posen, Specialarzt für Frauenkrankheiten : „Dr. Hommel's

Hämatogen habe ich bei Bleichsacht mit sehr gatem Erfolg angewandt.'1
Herr Dr. Bloch, Specialarzt für Frauen- und Kinderkrankheiten in Zürich :

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich seit der Darstellung desselben, also seit
5 - 6 Jahren, ununterbrochen bei vielen meiner Patienten Versuche angestellt. Im

Allgemeinen verordnete ich dasselbe bei folgenden Krankheiten : Anaemia, Chlorosis,

Ulcus ventriculi, Amenorrhoe, Oophoritis chronica, Dyspepsia neurotica,
Scrophulosis, Rhachitis, und schwerer Rekonvalescenz, und zwar in den Fällen,
die mir passend erschienen, namentlich da, wo die gewöhnlichen Mittel, wie

Fischthran, Eisen, Kephir, gar nicht oder nicht gut vertragen wurden. Ich habe

nun in vielen Fällen mit Dr. Hommel's Hämatogen eklatante Erfolge
erzielt, insbesondere schätze ich an diesem Mittel die Eigenschaft, dass es fast
ausnahmslos vom Magendarmkanal gut vertragen worden ist."

Herr Dr. Stroetmann in Borghorst i. W.: „Dr. Hommel's Hämatogen
ist eine wertvolle Bereicherung unseres Arzneischatzes. In verschiedenen Fällen
von Blutarmut erzielte ich mit dem Mittel ausgezeichneten Erfolg."

Herr Dr. Schulz, Assistenzarzt am Marien-Hospital in Hamburg: „Dr.
Hommel's Hämatogen hat bei zwei Fällen von Bleichsucht bezw. Blutarmut
Vorzügliches geleistet."

Herr Dr. Heus in Berlin : „Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich mit sehr

gutem Erfolge bei blutarmen, heruntergekommenen Patienten an und ziehe ich
dasselbe den mir sonst bekannten Eisenpräparaten vor."

Herr Dr. Em. Herz, Frauenarzt in Rzeszow: „Was das Dr. Hommel'sche
Hämatogen anbelangt, bin ich hocherfreut, Ihnen mitteilen zu können, dass das

Präparat sich geradezu wunderbar bewährte in allen Fällen von Bleichsucht,
verbunden mit Amenorrhoe oder Menorrhagie — wo sich das Allgemeinbefinden
und der Appetit der von mir behandelten Patienten rasch besserten — die jahrelang

vorhanden gewesenen Menstruationsanomalien schwanden in Bälde und nach
kurzer Zeit trat vollständige Genesung ein. Nachdem also das Präparat meinen
an dasselbe geknüpften Erwartungen vollkommen entsprach, werde es fürderhin
weiters verordnen."

Herr Dr. Ashkenazy, Frauenarzt in Lemberg: „Dr. Hommel's Hämatogen

habe ich bei einer Anzahl Patientinnen therapeutisch verwendet. Mit
vielem Vergnügen gebe ich hiemit mein Zeugnis zu Gunsten des von Ihnen
hergestellten Präparates gegen Bleichsucht und Blutarmut. Ich halte es für ein
vorzüglich brauchbares, appetiterregendes Mittel und werde ich es gewiss
nicht versäumen, dieses unsern Arzneischatz so bereichernde Remedium auch

fürderhin anzuwenden."
Herr Dr. Erdmaim in Charlottenburg: „Von der vortrefflichen

Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch den Gebrauch von 4 Flaschen eine neurasthenische, junge
Dame, die ihre Ernährung durch anstrengendes Studium der Musik etc. total
ruiniert hatte, ihren frühern Appetit und ihre frühere Frische völlig wieder
erlangt hat."

Herr Dr. M. Helf in Wien: „Beehre mich, Ihnen mit grosser Befriedigung

mitzuteilen, dass meine Resultate mit Ihrem Hämatogen ganz vorzügliche
waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste
Besserung."

Herr Dr. Hessel, dirig. Arzt am Diakonissen-Krankenhaus in Bad Kreuznach:

„Teile Ihnen gerne mit, dass ich in dem Hämatogen ein angenehmes
und wirksames Eisenpräparat kennen gelernt habe. Ich verordne dasselbe
nunmehr mit Vorliebe bei Blutarmut und Schwächezuständen."

Appetitlosigkeit, schlechte Verdauung, Magen- und Darmliatarrh.
Herr Dr. Arno Krücke, Redaktor der „Aerztl. Rundschau" in München:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich an sechs unbemittelte Patienten abgegeben
und zwar an solche, welche vorher andere Eisenpräparate mit geringem Erfolge
gebraucht hatten und wovon vier ausserdem keine andere Behandlung genossen.
Die Wirkung, insbesondere auf Steigerung des Appetits, war in allen sechs

Fällen eine überraschende, auch wurde das Mittel sehr gerne genommen und
hatte keinerlei unerwünschte Nebenwirkung."

Herr Dr. Hinz in Neusalz a. O. : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich
vielfach verordnet. Die Wirkung auf Appetit und Blutbildung war in einigen
Fällen eklatant."

Herr Dr. Heil, k. k. emerit. Sekundärarzt des k. k. allgemeinen Krankenhauses

in Bodenbach: „Erlaube mir mitzuteilen, dass ich mit der Wirkung
des Hämatogen sehr zufrieden war; ein unverkennbarer Einfluss auf den Appetit
manifestiert sich nach wenigen Gaben und wird das Mittel sehr gerne genommen.
Die blutbildenden Eigenschaften des Präparates sichern ihm eine hervorragende
Stelle unter den Tonici. Ich werde das Mittel in geeigneten Fällen stets gerne
ordinieren."

Herr Dr. Albanns, Direktor des Sanatoriums fürNervenleidende in Blankenburg

a. H.: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich mit sehr gutem Erfolge bei
blutarmen und magenkranken Patienten angewandt; dasselbe wurde sehr gerne
genommen."

Herr Dr. Schumann in Niederaula: „Dr. Hommel's Hämatogen wandte
ich in einem Falle von chronischem Herzleiden mit intensiven Verdauungsstörungen

und hochgradiger Blutarmut mit günstigem Erfolge an Es steigerte
sich die Esslust zusehends und regelte sich die Verdauung und konnte in kurzer
Zeit eine nicht unerhebliche Zunahme des Köpergewichtes konstatiert werden."

Herr Dr. Kuipers in Mannheim: „Die Wirkung von Dr. Hommel's
Hämatogen ist einfach eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend, wie es seit circa drei
Jahren nicht der Fall war. Alle vorher angewandten Eisenpräparate hahen bei

diesem Falle stets fehlgeschlagen und bin ich glücklich, hier endlich in Ihrem
Hämatogen ein Mittel gefunden zu haben, welches Heilung verspricht."

Herr Dr. Lamm in Stockholm : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
mehreren Fällen gebraucht und habe es sehr gut gefunden. Besonders bei
Appetitlosigkeit war es von ausgezeichneter Wirkung."

Herr Dr. Wack in Neustadt a. Haardt: „Mit der Wirkung von Dr.
Hommel's Hämatogen bin ich sehr zufrieden. In allen Fällen, wo das Präparat
in Anwendung gezogen wurde, war schon nach kurzer Zeit eine Besserung zu

konstatieren. Frappierend ist die appetitanregende Eigenschaft des Mittels. Kein

Eisenpräparat hat mir bis jetzt so vorzügliche Dienste geleistet, wie Dr. Hommel's

Hämatogen.
Herr Dr. Mumm in Südlohn : „Dr. Hommel's Hämatogen hat bei einem

an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von 8 Jahren seine wunderbare
Wirkung schon am zweiten Tage nach dem Gebrauche bewährt,"

Herr Dr. Krüger, Anstaltsarzt in Waldheim 1. S. : „Mit den durch Dr.
Hommel's Hämatogen erzielten Erfolgen bin ich sehr zufrieden und hat mich
besonders die den Appetit nachhaltig erregende Wirkung des Präparates überrascht."

Herr Dr. Laux in Oldenburg: „Ich habe das Hämatogen zuerst bei
einem zweijährigen Kinde wegen hochgradiger Blutarmut und ihren Folgeerscheinungen

(Ohnmachtsanfällen, völlig daniederliegender Nahrungsaufnahme)
angewandt. Der Erfolg befriedigte mich so sehr, dass ich nicht allein in diesem

Falle mit Verordnung von Hämatogen fortfuhr, sondern bereits in circa sechs

weiteren Fällen (Dyspepsia, Rekonvalescenz nach Diphtherie, Masern, Scharlach)
dasselbe angewandt habe. Stets hatte ich den gleichen befriedigenden Erfolg
gehabt, den ich in erster Linie der mächtig appetiterregeden Wirkung Ihres
Präparates zuschreibe."

Herr Dr. Beltz in Bernburg: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei
Bleichsucht und Schwächezuständen, durch Verdauungsstörungen hervorgerufen,
sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen mit ganz vorzüglichem Erfolg
angewandt, so dass ich jetzt in solchen Fällen ausschliesslich Hämatogen verordne."

Allgemeine Schwächezustände, sowie solche in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten,
nach dem Wochenbett, hei Blutverlusten, ]Vierenleid.en etc. etc.

Herr Dr. Jaster, Kreisphysikus in Wongrowitz: „Mit Dr. Hommel's
Hämatogen habe ich in jedem Falle von Körperschwäche eine kräftigende und
Appetit befördernde Wirkung erzielt."

Herr Dr. Schulze in Amswalde: „Ich habe Ihr Hämatogen bei einer
nach langer, schwerer Krankheit in der Rekonvalescenz befindlichen Patientin

angewandt und war mit dem Erfolg sehr zufrieden."
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Ois Butaebtsn ^ind der bessern Bsbersiebt balbsr sebsmatiscb geordnet.

I ZlirV-liiirrvV, 1Zlvdt'ìl^ivcàk,
Bsrr Professor Or. ^V«I»vr, Direktor dor Med. Bniv.-Klinik in ll»IIv ». 8. :

.,Oie in der bissigen Klinik mit Or. med. Bommel's Bämatogen gsmaebten Or-

kabrungen sind im Ban?sn als den Bmxksblnngen entsprecbsnd ?u be?eieknsn;
es wirkt bei »Neu Bällen von Llutarmut prompt und gut.--

klerr ?rok. Or. Ileiiuls;, Direktor dsr Bnivsrsitâts-Kinderkbnik in l.sipxi^ :

„Das Bämatogen tint sieb bei ?wei an Blutmangel lsidsndsn Damen und an vier
jüngeren Màdebsn meiner Klinik als kräftigend und Iviebt verdaulivb dewäkrt.--

Herr kebeimrat Orok. Or. Vtlrtor Slv^vr in HSi«k«Ikerg : „lbr Bämatogen
trat in meiner Bamibe bei BIvivksuvbt sebr gut gewirkt.--

Berr Or. ^etiinirlt in : „In ?wei Bällen von bartnäekiger
Blsiebsuebt war das Präparat von ausge/kiebneter Wirkung."

Herr ?rok. Or. <Z«IÄziivI»vr, Bbskar?t des Bbsabstbsn-Lpitals in Wa«l«-
y»«»t: „Bestätige Iknen mit Vergnügen, dass lbr Präparat sieb in allen ^jsnsn

Bällen, in wslebsn Bisen indiziert ist, gut bewäbrt Bat."
Herr Or. in IB»»«», Lpscialar?t kürBrausnkrankbeiten: „Or. Bom-

mel's Bämatogen Bade ieb bei Llvlvbsllvbt mit sebr gutem Brkolg angewandt.-'
Herr Or. Itlotd, Lpeeialar?t kür Brausn- und Kindorkrankbsiten in Aiirieti i

„Mit Or. Bommel's Bämatogen Bade ick seit dsr Darstellung desselben, also seit
ö - 6 lakrsn, ununterbroeben dei vielen msiner Patienten Vsrsuebs angestellt. Im

Allgemeinen verordnete leb dasselbe bei folgenden Krankbsiten: Anasmia, Lblo-
rosis, Bleus ventriculi, Amsnorrkoe, Oopboritis cbroniea, Osspexsia nsurotica,
seropbulosis, Bkackitis, und sekwsrer Bekonvalesesn?, und ?war in den Bällen,
die mir passend srsekienen, namentlieb da, wo die gswöbnlieben Mittel, wie

Bisobtbran, Bisen, Kspbir, gar niebt oder niebt gut vertragen wurden. lob bade

uuu iu vielen Bällen mit Or. IloinmeBs llämatogen eklatante Brkolge
erhielt, insbesondere sebät?« ieb an diesem Mittel die Bigensekakt, dass es kast

ausnabmslos vom Magendarmkanal gut vertragen worden ist."
Bsrr Or. üitroetnian» in Norgk«r«t ll. W. : „Or. Bommel's Bämatogen

ist eins wertvolle Bersleberung unseres Ar?nsisebat?es. In vsrsebisdenen Bällen

von Blutarmut erhielte ieb mit dem Mittel ausge/eiebnvtvn Brkolg."
Bsrr Or. KivOiiI-, Assistenzarzt am Marisn-Bospital in H»»»I»»rg: „Or.

Bommel's Bämatogen bat bei ?wei Bällen von Blsicbsuebt ks?w. Llutarmut Vor-
?iigli«bes geleistet."

Bsrr Or. vews in Itsrlt» : „Or. Bommel's Bämatogen wandte ieb mit sebr

gutem Brkolge bei blutarmen, bsruntsrgskommsnsn Patienten an und ?iobs ieb
dasselbe den mir sonst bekannten Bissnpräparaten vor."

Herr Or. Hu». H«r-, Brausnar?t in lk-e»-ow: „Was das Or. Bommsl'sebs
Bämatogen anbelangt, bin ieb boederkrsut, Ibnsn mitteilen ?u können, dass das

Präparat sieb gerade?» wunderbar bvwäbrte in allen Bällen von Blsicbsuebt,
verbunden mit Amsnorrbos oder Msnorrbagis — wo sieb das Allgemeinbefinden
und der Appetit der von mir bebandsltsn Patienten raseb besserten — die iabrs-
lang vorliandsn gewesenen Msnstruationsanomabsn selnvandsn in Bälde und nacb
kur?sr ?!eit trat vollständige Bsnesung ein. Kaebdem also das Präparat meinen
an dasselbe geknüpften Brwartungen vollkommen sntspracb, werde es kürdsrbin
wsitsrs verordnen."

Bsrr Or. A«Ià«i»»?v, Brausnar?t in kivmdvrgî „Or. Bommel's Bäma-
logen babs ieb bei einer An?abl Patientinnen tbsrapsutiseb verwendet. Mit
vielem Vergnügen gebe ieb bismlt mein Zeugnis ?u Dunsten des von Ibnsn bsr-
gestellten Präparates gegen Blsiebsuebt und Llutarmut. leb balte es kür viu
vorzüiglivb drauvbbare», appetiterregendes Mittel und werde ieb es gewiss
niebt versäumen, dieses unsern Ar?neisebat? so bereieksrnds Bsmsdium aueb

kürdsrbin anzuwenden."
Berr Or. Br«>n»a»i> in <I>»riott«iiI»iirg: „Von dsr vortrskkliebsn Wir-

kung von Or. Bommel's Bämatogen babs ieb mieb in meiner eigenen Bamilis
überzeugt, wo dureb den Kebraueb von 4 Blaseben eine neurastbenisebe, iungs
Oams, die ibrs Brnäbrung dureb anstrengendes studium dsr Musik ete. total
ruiniert batte, ibren kriiberu Appetit und ibrs krliber« Brisvbs völlig wieder
erlangt bat."

Bsrr Or. AI. H«Ik in „Bssbrs mieb, Ibnsn mit grosser Befriedigung

mitzuteilen, dass meine Bssullats mit Ikrem Bämatogen gau? vor?iig1iebe
waren. Drei Bälle eminenter Blsiebsuebt Zeigten in kur?sr ^eit die srkreuliebste

Besserung."
Bsrr Or. dirig. à?t am Oiakonisssn-Xrankenbaus in v»dl lirv»»-

»»«Iii „Veils Ibnsn gerne mit, dass ieb in dem Bämatogen sin angenvbnies
und wirksames Bisenpräparat kennen gelernt babe. leb verordne dasselbe
nunmsbr mit Vorliebe bei Llutarmut und Bebwäobs?uständsn."

V i tlivvv>rr»rtricl I >:vviirIk:rk iil».
Bsrr Or. lirtteOv, Bedaktor dsr ,,â.er?tl. Bundscbau" in Sltiiielivi» :

„Or. Bommel's Bämatogen babs ieb an ssebs unbemittelte Patienten abgegeben
und ?war an solebs, wslebs vorber anders Bissnpräparats mit geringem Brkolge

gsbrauebt batten und wovon vier ausserdem keine anders Lsbandlung genossen.
Bis Wirkung, insbesondere auk Steigerung des Appetits, war In alien seeks

Bällen eins iiderrasvbende, aueb wurde das klittel sebr gerne genommen und
batts keinerlei unerwünscbts Bsdenwirkung."

Bsrr Or. Hl»» in Skei>»»R- ». O. - „Or. Bommel's Bämatogen babs ieb
vielkaeb verordnet. Ois Wirkung auf Appetit und Blutbildunz war in einigen
Bällen eklatant."

Bsrr Or. H«U, k. k. smerit. 8skundärar?t des k. k. allgemeinen Kranken-
bauses in W»«I«i»I»»vI» î „Brlaubs mir mitzuteilen, dass ieb mit dsr Wirkung
des Bämatogen sebr?ukrieden war i ein unverkennbarer Binlluss auk den Appetit
manifestiert sieb naeb wenigen Babsn und wird das Mittel sebr gerne genommen.
Oie blutbildenden Bigensebaktsn des Präparates siebern ibm eine borvorragende
Ltells unter den Vorbei. leb werde das Mittel in geeigneten Bällen stets gerne
ordinieren/'

Berr Or. 4VI»»niis, Direktor des sanatoriums kürHervenleidende in Itl»»Ir«i»-
I»»rg ». H.: „Or. Bommel's Bämatogen babs ieb mit sebr gutem Brkolge bei
blutarmen und magenkranken Patienten angewandt; dasselbe wurde sebr gerne
genommen."

Berr Or. Helm»»»»» in Si»««Ier»iKl»: „Or. Bommel's Bämatogen wandte
leb in einem Balls von ebroniscbsm Herzleiden mit intensiven Verdauungs-
Störungen und boebgradiger Llutarmut mit günstigem Brkolge an Bs steigerte
sieb die Bsslust ?usebends und regelte sieb die Verdauung und konnte in kurzer
?sit sine niebt unsrbsbliebs Tunabme des Köpsrgswiebtss konstatiert werden."

Bsrr Or. ItiiipSru in Vl»iinii«in» - „Oio Wirkung von Or. Bommel's Bä-
matogsn ist einkavb eklatant. Lcbon naeb Vsrbraueb einer Blasebs ist Appetit,
Ltublgang und das sonstige Bslindsn so ?ukrisdsnstsllsnd, wie es seit eirea drei
dabren niebt dsr Ball war. kille vorber angewandten Bisenpräparats babsn bei

diesem Balls stets koblgeseblagsn und bin ieb glüoklieb, bisr endlieb in Ibrsm
Bämatogen sin Mittel gefunden ?u baden, wslebss Heilung verspriebt."

Berr Or. k,»»»»» in Htoelrlkoliii: „Or. Bommel's Bämatogen babs ieb in
msbrsrsn Bällen gsbrauebt und babs es sebr gut gefunden. Besonders bei iippetit-
losigkeit war es von ausge?slcbnstsr Wirkung."

Bsrr Or. in Si«»s>t»«It ». H»»r«ìt: „Mit der Wirkung von Or.

Bommel's Bämatogen bin ieb sebr ?ukrledvn. In allen Bällen, wo das Präparat
in Anwendung gesogen wurde, war scbon naeb kurzer ^sit eine Besserung ?u

konstatieren. Brapplsrsnd ist die appetitanregende Bigensebakt des Mittels. Kein

Bissnpräparat bat mir bis jst?t so vor?ügbelio Dienste geleistet, wie Or. Bom-
mel's Bämatogen.

Berr Or. NIiiir»ir» in SiülÄR«I»i»: „Or. Bommel's Bämatogen bat bei einem

an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von 8 labren seine wunderbare
Wirkung sebon am Zweiten Vage naeb dem Bebrauebe bswäkrt."

Berr Or. ILriig«?, Anstaltsar?t in W»I«Il»viii» l. 8.: „Mit den dureb Or.

Bommel's Bämatogen erhielten Brkolgsn bin ieb sebr ?ukrieden und bat mieb bs-
sonders die den Appetit naebbaltig erregende Wirkung des Präparates übsrrasebt."

Berr Or. Ii»»x in OIdl«»di»rg: ,,Iel> babs das Bämatogen Zuerst bei
einem ?weiMbrigen Kinds wegen boeligradigsr Llutarmut und ibren Bolgsersebei-

nungen (Bbnmaebtsankällsn, völlig daniederbegender Babrunzsaukaabms) angs-
wandt. Der Brkolg befriedigte mieb so sebr, dass ieb niebt allein in diesem

Balls mit Verordnung von Bämatogen kortkubr, sondern bereits in eirea secbs

weiteren Bällen (Dyspepsia, Bskonvalssesn? naeb Oipbtbsris, Masern, Lebarlaeb)
dasselbe angewandt babe, stets batte ieb den glsiebsn befriedigenden Brkolg

gsbakt, den ieb in erster Linie dsr inäebtig appetiterregedeu Wirkung Ibres
Präparates ?usebrsibs."

Berr Or. in Svrildiirgî „Or. Bommel's Bämatogen babs ieb bei
Blsiebsuebt und 8ebwäebs?uständen, dureb Verdauungsstörungen bervorgsruken,
sowold bei Kindern als aueb bei Brvvaebssnen mit guus vor/ügliebem Brkolg
angewandt, so dass ieb ^st?t in soleben Ballen aussebbessbck Bämatogen verordne."

sowie solebo in cisi naà kit'lx l lült tt lr llvr i»iilLl>t ik«^ii,
naeb clem » ot^li«' r» i?^VV^ bei îI « i Ivvt i», t ete. ete.

Bsrr Or. ^»«t«r, Kreispb^sikus in Vìougrowit» : „Mit Or. Bommel's
Bämatogen babe ieb in isdem Balle von Körpsrsebwäobs sine kräftigende und
Appetit befördernde Wirkung erhielt."

Berr Or. in kriisw»I«I« : „leb bade Ikr Bämatogen bei einer
naeb langer, sebwsrsr Krankbsit in der Bekonvalsseen? bsündbcken Patientin

angewandt und war mit dem Brkolg selir ?utriedeu."
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Herr Dr. Schmidt in Iiiepe »/Oders „Dr. Hommel's Hämatogen habe
ich bei Kindern gegen Schwächezustände angewandt und so günstige Erfolge
erzielt, dass ich zur Zeit kein besseres Mittel wüsste. Mit Vergnügen teile ich
Ihnen dieses Resultat mit."

Herr Dr. Gettwart, Kreisphysikus in Rosenberg: „Teile Ihnen ganz
ergebenst mit, dass ich mit Dr. Hommel's Hämatogen einen sehr guten nnd
glücklichen Erfolg gehabt habe und dass ich in geeigneten Fällen dieses wertvolle

Mittel auch fernerhin verordnen werde."
Herr Dr. Capeilmann, Kurarzt in Gries fo. Bozen: „Ich habe seither

schon wiederholt Gelegenheit gehabt, Dr. Hommel's Hämatogen, dessen
sichtlichen Erfolg erzielende Anwendung sich gewöhnlich rasch das Zutrauen der
Patienten erwarb, zu verordnen."

Herr Dr. Krause, Badearzt in Seebad Niendorf an der Ostsee : „Meine
bisherigen Versuche mit Dr. Hommel's Hämatogen haben besonders bei Metrorrhagien
und bei heruntergekommenen älteren Leuten sehr günstige Resultate ergeben."

Herr Dr. Rother in Olbernhan: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich
vielfach bei Blutarmut und Schwächezuständen angewandt und stets gute

Erfolge damit erzielt. Da es sich sehr leicht nehmen lässt und ungeheuer
appetitanregend wirkt, ziehe ich es unbedingt anderen Präparaten vor."

Herr Dr. Hadenfeldt in Rotenburg in Hannover: „Dr. Hommel's Hämatogen

habe ich mit sehr gutem Erfolge hei einer äusserst entkräfteten Wöchnerin
angewandt. Auch in anderen Fällen von hochgradiger Schwäche und Blutarmut,
nach langwierigen Krankheiten, habe ich bei Anwendung des Präparates
vorzügliche Wirkung beobachtet."

Herr Dr. Dürrbeck in Siegeiiburg (Niederbayern) : „Die mit Dr. Hommel's

Hämatogen erzielten Erfolge sind derartig glänzende, dass ich dasselbe von
jetzt ab in grösserm Massstabe anwenden werde. Ein gleich wertvolles neueres
Präparat, wie das Hämatogen, habe ich nicht gefunden."

Herr Dr. Schaumlöffel in Cassel: „Mit Vergnügen bestätige ich Ihnen
den guten Erfolg, den ich mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte. Ich habe seitdem

das Mittel häufig verordnet und sah in allen Fällen (nicht nur Fällen
schwerster Blutarmut, sondern auch bei Rekonvalescentinnen aller Art) eine

äusserst glückliche Beeinflussung der vorliegenden Schäden und Störungen."

Hh.ach.itis (englische Krankheit), JPä.d.atrophie (Abzehrung im Kindesalter), allgemeine Schwäche der Kinder,
allgemeine Scrophulose, scrophulöse Drüsenleiden — Augenentzündung — Ohreniluss etc.

Herr Dr. Wannler in Therwyl-Basel : „Ich habe mit Ihrem Hämatogen
in einem Fall von scrophulöser Augenentzünduug, verbunden mit der bekannten

scrophulösen Nase, glänzende Resultate bei einem Kinde erzielt."

Herr Dr. Millier im Ostseebade Travemünde : „Bei einigen Anämien mit
Magengeschwür wirkte Dr. Hommel's Hämatogen geradezu vorzüglich. Am
meisten aber war ich entzückt, dass es meinem eigenen 1 ('s jährigen Jungen,
der ein rechtes Sorgenkind von Anfang an war, in Zeit von 10—12 Wochen
bedeutend aufhalf."

Herr Dr. Pordom in Dessau : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei
einem an Knocheneiterung seit Jahren leidenden, sehr heruntergekommenen
Kinde verbraucht. Das Kind ist fast vollständig hergestellt."

Herr Dr. Belmonte in Leipzig : „Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit
Dr. Hommel's Hämatogen sehr znfrieden bin und es in meiner Kinderpraxis
häufig und gerne mit Erfolg angewendet habe."

Herr Dr. Neumann in Potsdam: „Ich habe Dr. Hommel's Hämatogen
bisher in etwa 15 Fällen bei Kindern von 1—6 Jahren verordnet. Alle Patienten
nahmen das Präparat sehr gern, bei keinem traten irgendwelche Störungen von
Seiten des Verdauungsapparates auf; vielmehr habe ich gefunden, dass bei allen
die vorhandene chronische Anämie bei Rhachitis, Scrophulose, Chlorose in kürzester
Zeit, nach Verbrauch von 1—2 Flaschen geschwunden ist. Die Kinder bekamen
guten Appetit, wurden munter und sehr kräftig. Ich hin so sehr mit dem Mittel
zufrieden, dass ich in der Kinderpraxis bei den betreffenden Krankheiten kein
anderes Präparat mehr anwenden will."

Herr Dr. Sckmiedcr in Oderberg (Mark) : „Dr. Hommel's Hämatogen
habe ich mit sehr gutem Erfolge bei Kindern gebraucht. Besonders meine

eigenen nehmen es sehr gerne in der Milch und befinden sich dabei ausgezeichnet."
Herr Dr. Frick in Stendal: „Bezeuge Ihnen gerne, dass das von Ihnen

erhaltene Hämatogen bei zwei Kindern von 4 und 7 Jahren ganz ausgezeichnet
gewirkt hat. Dieselben, vorher ohne Appetit und von blasser Gesichtsfarbe,
nahmen ihre Mahlzeiten bald mit grossem Appetit ein und zeigten ein entschieden
besseres, frischrotes Aussehen."

Herr Dr. Steiukopff in Liebenwerda: „Mit den Proben Dr. Hommel's
Hämatogen habe ich auffallend gute Erfolge gehabt. Bei einem infolge von
Keuchhusten und katarrhalischer Pneumonie sehr heruntergekommenen l1/sjähr.
Kinde, sowie bei einem 13jähr. seit circa 6 Jahren an Wirbelknocheneiterung
leidenden Mädchen, bei wcl hen ich je eine Flasche Hämatogen anwendete, trat
nach kaum 8 Tagen eine erhebliche Steigerung dos Appetits ein, die vorher
blasse Farbe wich nach und nach einer gesunden Böte, die Körperkräfte hoben
sich erheblich. Selbstverständlich haben beide Patienten das Präparat weiter
gebraucht, der Haupteffekt zeigte sich erst bei der zweiten bis dritten Flasche.
Auch sonst verordne ich Dr. Hommel's Hämatogen vielfach."

Herr Dr. Weil in Berlin: „Mit dem Erfolg von Dr. Hommel's Hämatogen
bin ich ausserordentlich zufrieden. Bei allgemeiner Schwäche, Rhachitis und
Appetitlosigkeit ward eine bedeutende Besserung und Gewichtszunahme erzielt."

Herr Dr. Hirzel-Willlam in Zürich: „Dr. Hommel's Hämatogen habe
ich einem schwächlichen Kinde bei Rhachitis verabfolgt und war der Erfolg
augenscheinlich ein guter."

Kixngenleiclen.
Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Grenssen: „Ich kann Ihnen nur wiederholen,

dass Dr. Hommel's Hämatogen speciell bei Lungenschwindsüchtigen von
ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde es gerne
empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Herr Dr. Haber in Rosenheim : „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich
bei einem Lungenschwindsüchtigen durch Hebung des Appetits bedeutende

Besserung des Allgemeinzustandes erzielt."

Dr. Rümpler'scbe Lnngenbeilaustalt in GOrbersdorf: „Bezeuge
Ihnen gern, dass ich von Dr. Hommel's Hämatogen in mehreren Fällen von
Blutarmut und Lungentuberkulose Erfolg gesehen habe." sig. Dr. Meyer, Assistenzarzt-

Herr Dr. Krüger in Vetschau i/L. : „Die verwendeten Proben des Hämatogen

haben vorzüglichen Erfolg gehabt bei einer schwindsüchtigen Frau,' ferner
bei einem durch recidivierende Hämorrhoidalblutungen sehr blutarm gewordenen
Manne. Erstere Patientin litt an profusen Nachtschweissen, völliger Appetitlosigkeit
und Entkräftung. Schon nach der ersten Flasche wurde der Appetit reger und
das Befinden und der Kräftezustand besserten sich dermassen, dass die Patientin,
bei welcher Kreosot, Stomachica und Eisenmittel keine Wirkung hatten, jetzt
wieder ihrer Beschäftigung so leidlich nachgehen kann. Auch im zwei'en Falle,
der ein höchst anämisches Individuum betraf, ist eine schnelle Besserung
eingetreten."

Herr Dr. Hoerhammer, Krankenhausarzt in Haag (Bayern) : „Das Hämatogen

ist eine wertvolle Bereicherung unseres Arzneischatzes. Wirkung, sowie
angenehmer Geschmack sind gleich lobenswert, insbesondere hatte ich Erfolg
damit bei herabgekommenen chronischen Lungenkranken."

Herr Dr. Egenolf in Kelkheim a. Tannas: „Von Dr. Hommel's
Hämatogen kann ich nur Gutes berichten. Bei beginnender Lungentuberkulose,
wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon viele Stomachica erfolglos
gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das Allgemeinbefinden sehr.
Ausgezeichnete Resultate sah ich bei Kindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen

grosse Schwäche eingetreten war."
Herr Dr. Schenk in Berlin: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in

beiden Fällen, wo ich dasselbe zur Hebung des Appetits anwandte, einem Fall
von vorgeschrittener Lungenschwindsucht und einem Fall von ziemlich
hochgradiger Bleichsucht sehr befriedigende Erfolge erzielt."

Herr Dr. Lilrincry, Specialarzt f. Lungenkrankkeiten in Budapest:

„Dr. Hommel's Hämatogen ist ein ausgezeichnetes Mittel. Im Anfangsstadium

der Lungenschwindsucht ist dasselbe unübertrefflich."
Herr Dr. l*reyss in Berchtesgaden: „Ihr Hämatogen habe ich bisher

bei Scrophulose, Anämie, chronischem Magenkatarrh, sowie in der Rekonvalescenz
nach schweren, akuten Affektionen mit sehr günstigem Erfolge angewandt und
selbst bei schwerer Lungenschwindsucht eine wesentliche Hebung des

Allgemeinbefindens damit erzielen können. Die Leichtverdaulichkeit und exquisit
appetitanregende Wirkung Ihres Präparates war in jedem Fall zu konstatieren
und machen mir dasselbe besonders wertvoll ; ich werde nicht verfehlen, Ihr
Hämatogen in geeigneten Fäl'en stets zu ordinieren."

Herr Dr. Herfarth in Glogan : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich an
mir seihst erprobt, da ich infolge starken Katarrhs sehr heruntergekommen
war und kann dessen appetitanregende Wirkung nur rühmend anerkennen."

Herr Dr. Bentheim in Lichtenau (Baden) : „Dr. Hommel's Hämatogen
gab ich einer Frau, die beginnende Lungentuberkulose hatte und infolge von
Magendrücken ganz appetitlos war. Der Appetit hat sich in ganz auffallender
Weise nach dem Gebrauche Ihres Hämatogens wieder eingestellt und derselbe ist
bis heute ein gleich guter geblieben."

Herr Dr. Ottokar Ritter von Purkynu in Laun: „Dr. Hommel's Hämatogen

hat mir vorzügliche, unübertreffliche Dienste geleistet. Ich verordnete es

bei einem nach Keuchhusten äusserst herabgekommenen Kinde. Nach zwei Tagen
trat voller Appetit, Heiterkeit ein, das Kind fühlt sicli stark, die Hustenanfälle
hören auf. Eine zweite Flasche benützte ich für einen schweren Herzfehler
(Mitrais tenose) bei einem äusserst nervösen und anämischen Mädchen; auch
hier sind die Erfolge überraschend."

Herr Dr. Schräder in Wrisbergholzen : „Das von mir in zwei Fällen
von Tuberkulose bei vollständig darniederliegender Verdauungstätigkeit
angewandte Hämatogen Dr. Hommel's hat sich dabei vorzüglich bewährt, als es

unbedingt appetiterregend und kräftigend wirkte."
Herr Dr. Rieinerschmid in Riva am Gardasee : „Ich habe Dr. Hommel's

Hämatogen angewendet und eine bedeutende Verbesserung der Appetenz-,
sowie Gewichtszunahme konstatieren können. Besonders hervorzuheben ist,
dass das Präparat auch bei längerem Gebrauch niemals Widerwillen erregt,
im Gegenteil bis zum Schlüsse der Kur gerne genommen wird."
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Herr Dr. in I.i«p« »/ttâvrî „Dr. Oommel's Oämatogen babs
ieb bei Kindern gegen Lebwäcbszuständs angewandt unci so günstig« Orkolge
erzielt, dass ick zur keit kein besseres Nittel wusste. Mit Vergnügen teils ieb
Ibnen disses Resultat mit."

Herr Dr. «Z«ttv»rt, krsispbysikus in It««v»I»vrg: „leite Ibnen ganz
ergsbenst mit, class ieb mit Or. Oommel's Oämatogen einen sebr guten und
gliivklivben Ortolg gebabt babe und class ieb in geeigneten ballen clieses wert-
volle Nittel aueb kernsrbin verordnen werde."

Herr Or. ^»pvlliu»»», Kurarzt in Kr»«» I». v«»«»: „leb babe ssitber
sebon wisdsrbolt üslsgenbsit gsbabt, Or. llommsl's Ilämatogsn, «lessen siebt»
lieben Ortolg erzielende Anwendung sieb gswöbnlicb raseb clas Zutrauen der
Patienten erwarb, zu verordnen."

Herr Or. Iir»n»v, Badearzt in Lsebad Nj«i»S«rVan clsr Ostsee : „Neins bis-
bsrigsn Versuebs mit Or. llommsl's Oämatogen baden besonders bei Notrorrbagien
unà bei beruntergskommenen älteren beuten sebr günstige Resultate ergeben."

llerr Or. Iiotl»«r in KRI»«riit»»u: „Or. llommsl's llämatogen babo ieb
vislkaek bei Blutarmut unà Lebwäebezuständsn angewanàt unà stets gute

Orkolge àamit erzielt. Oa es sieb sebr leiebt nelimen lässt unà ungebeuer
appetitanregend wirkt, zisbs ieb es unbedingt anderen Präparaten vor."

Herr Or. ltlI»<Ie»k«I«It in Itotenkiirg in Hannover i „Or. llommel's Oäma-
tagen babe ieb mit sebr gutem Brfolge bei einer äusserst entkräfteten Wöcbnerin
angewandt, ilueb in anderen pällen von lcoebgradiger Lelnväebs und Olutarmul,
naeb langwierigen kranlcbeiten, babe ieb bei Anwendung des Präparates vor-
zUgliebe Wirkung beobaebtet."

llerr Or. I»itrrlb«vll in ^i«g«»ll»»rg (bliederba^srn) „Oie mit Or. Oommel's

llämatogen erhielten krfolge sind «ierartig glänzende, dass ieb dasselbe von
)etzt ab in grösssrm Nassstabs anwenden werde, bin glsieb wertvolles neueres
Präparat, wie das llämatogen, babs ieb niebt gefunden."

llerr Or. in <nss«I: „Nit Vergnügen bestätige ieb Ibnen
den guten Ortvlg, den ieb mit Or. llommel's llämatogen batte, leb babs seit-
dem das Nittel bäulig verordnet und sak in allen pällen (niebt nur pälisn
sebwerstsr Blutarmut, sondern aueb bei Rskonvaleseentinnen aller tlrt) eine

äusserst glüeklicbe Oseinllussung der vorliegenden Lcbäden und Ltörungen."

lî.lis.czlki'tii« («ZNAlisebö IviAiìkIivit), MK/olii'unA im Kinäosültcd-), :»11v.<;iir,irrt; t??<i>»-><it«?
:v1I^<rrr<-ir»t- I — Vv»^«ir<i>1xiir»cirirv<g — < « pte

llerr Or. 1V»»nl«r in II»vr,v^1-Ii»»«I: „lob babs mit Ibrsm llämatogen
in einem pall von svropbulöser Vugeuknt/üuduiig, verbunden mit der bekannten

seropkulössn blase, glänzende Resultate bei einem Kinds erhielt."

llerr Or. ?l»II«r im Ostsssbads Ir»v«»niii,«1« : „Oei einigen Anämien mit
Nagengesebwür wirkte Or. llommel's Oämatogen geradezu vor/üglieb. Vm
meisten aber war ieb entzückt, dass es meinem eigenen 1(2,jäKrigen lungsn,
der sin reebtes Lorgsnkind von Vnkang an war, in keit von 10—12 Woeben
bedeutend aukbalk."

llerr Or. in v«»»»» : „Or. llommel's llämatogen babs ieb bei
einem an ltnoekeneiternng seit llabrsn leidenden, sebr beruntsrgskommsnen
Kinde verdraucbt. Ras Rind ist tast vollständig bergestellt."

llerr Or. It«In»<»l»t« in Kv»z»-Ig: „Oestätige Ibnen gerne, dass ieb mit
Or. llommsl's llämatogen sebr zufrieden bin und es in meiner kindsrpraxis
käuüg und gerne mit krkolg angewendet babe."

llerr Or. V««»»»»»»» in ip«t»«t»n» : „leb babs Or. llommsl's llämatogen
disksr in etwa 15 pällen bei Kindern von 1—6 llabrsn verordnet. cVllv Patienten
nabmsn das Präparat sebr gern, bei keinem traten irgendwslebe Ltörungen von
ssiton des Vsrdauungsapparatss auf; vielmsbr bade ieb gefunden, dass bei allen
die vordandsne ebroniscke llnämie bei ltbaebitis, Leropbuloss, Lbloross in kürzester
^eit, naeb Verbraueb von 1—2 plaseben gesebwunden ist. Oie Kinder bekamen
guten cVppetit, wurden munter und sebr kräftig, leb bin so sebr mit dem Nittel
aukrlvdvn, dass ieb in der Kinderpraxis bei den betreffenden krankbsiten kein
anderes Präparat msbr anwenden will."

llerr Or. HelliuieLer in Kdlvrbvrg (Nark) i „Or. llommel's Ilämatogsn
babs ieb mit sebr gutem Orkolge bei Kindern gedrauebl. öosonders meine

eigenen nebmen es sebr gerne in der Nileb und belinden sieb dabei ausgszeiebnst."
Oerr Or. pr»«L in 8t«u«!»I: „Bezeuge Ibnen gerne, dass das von Ibnen

srbaltens Oämatogen bei zwei Kindern von 4 und 7 labren ganz ausge/viebnvt
gewirkt bat. Oiesslben, vorbor obns Vppetit und von blasser Besiebtskarbs,
nabmen ikro Nablzsiten bald mit grossem Vppetit ein und zeigten sin entscbieclen

besseres, frisebrotes àsssken."
Oerr Or. 8t«i»»R«Z»tI in I.»vl»vi»w«rà: „Nil den Proben Or. Oommel's

Oämatogen babs ieb aukkalleud gute Orkolge Zvkabt. Sei einem infolge von
ksuebbusten und katarrbaliscber pneumonie sebr bsruntergekommenen l'/sjäbr.
Kinde, sowie bei einem 13)äbr. seit eirca 6 llabrsn an Wirbelknocbsnsiterung
leidenden Nädclien, bei wol den ieb )s eins plaseke llämatogen anwendete, trat
naeb kaum 8 Vagen eins erkobiiebs Ltoigorung dos Appetits ein, die vorder
blasse parbe wicli naeb und naeb einer gesunden Röte, die Körperkräfte boben
sieb erkeblieb. Lelbslverständlicb baden beide Patienten das Präparat weiter
gobrauebt, der Oauptekkekt Zeigte sieb erst bei der Zweiten bis dritten plaseke.
Vucb sonst verordne ieb Or. Oommel's Oämatogen vielkaeb."

Oerr Or. HV«»I in lierli» : „Nit dem krkolg von Or. Oommel's Oämatogen
bin ieb ausserordeutlieb /»frieden. Lei allgemeiner Lebwäebs, Obaebitis und
Vppetitlosigksit ward eine bedeutende klesserung und Bswiebtszunakms er/ielt."

Oerr Or. Il»rz«I»Vpj1I1»ii» in Aür»«I»: „Or. Oommel's Oämatogen babs
leb einem sebwäeblicben Kinde bei Obaebitis verabfolgt und war der llrkolg
augensclleinlieb ein guter."

f ^rirvr,^ri1f-r<1«rr.
Oerr Lanitätsrat Or. Stt««I»i in Kr«u»»«n: „leb kann Ibnen nur wieder-

kolen, dass Or. Oommel's Oämatogen speciell bei lmngensebu indsUektigeu von
ausgvzviebneten, uud üderrasekendeiu Orkolge war. leb werde es gerne
empksklen, da die Ompkeblung aus meiner vollen Osbsr/eugung stammt."

Oerr Or. Halber in k«»»vi»t»«1in: „Nit Or. Oommel's Oämatogen babs leb
bei einem Ouugen»ebwiudsüvbtigen dureb Oebung des Vp petits bedeutende

Besserung des Vllgemeinzustandss er/ielt."

vr. KSmpIvr »«!»« I.«ingt i>I>« jIi»»sti»It in Kvrl»«r»«lark: Bezeuge
Ibnen gern, dass ieb von Or. Oommel's Oämatogen in mebrersn pällen von Blut-
armut und Oungentuderkulose krkolg gsseben babe." sig. U»r. ZI«^«r, Hssistsnzarzt-

Oerr Or. lirttgvr in Vetsvl»»»» t/O. : „Oie verwendeten Proben des Oäma-

togen babsn vor/üglivbvu Orkolg gebabt bei einer sebwindsücbtigen prau, ferner
bei einem dureb rseidivisrends Oämorrboidalblutungsn sebr blutarm gewordenen
Nanne. Orstere Patientin litt anprokusen ülaektsebweisssn, völliger Appetitlosigkeit
und kntkräktung. Lebon naeb der ersten plaseke wurde der Appetit reger und
das Befinden und der kräkts/ustand besserten sieb dsrmasssn, dass die Patientin,
bei welebsr Kreosot, Ltomaokiea und pissnmittsl keine Wirkung batten, M/t
wieder ikrsr Lesebäktigung so leidlicb naebgeben kann, àek im zwei en Palis,
der sin böebst anämisobss Individuum betraf, ist eine sebnolls Besserung ein-
getreten."

Oerr Or. Hoert»»»»»»»««, krankenbausar/t in H»»g (Bauern) „Oas Oäma-
togen ist sine wertvolle Bsreiebsrung unseres à/nsisekat/es. Wirkung, sowie
angensbmer Ossobmaek sind glsieb lobenswert, insbesondere batts ieb Brkolg
damit bei bvradgskvnimenvn ebrouiseben Ouugenkranken.^^

Oerr Or. Og«ii«It in lkivlllliviii» ». Inunii» : „Von Or. Oommel's
Oämatogen kann ieb nur Outss beriokten. Lei beginnender Lungentuberkulose,
wo der Lppstit völlig darniederlag und ieb sebon viele Ltomaebiea erfolglos
gebrauebt batte, bob sieb der Vppetit und das Vllgemeinbelinden sebr. às-
ge/siobnete Resultats sab ieb bei Kindern, bei denen infolge von Vsrdauungs-
Störungen grosse Lebwäebs eingetreten war."

Oerr Or. Si«I»«i»Ir in Lvrlli»: „Nit Or. Oommel's Oämatogen babe ieb in
beiden pällen, wo ieb dasselbe zur Oebung des Vppelits anwandte, einem Pali
von vorgesvbrittener Oungensvbwindsnebt und einem pall von zismlieb boeb-
gradigsr Lleiebsuekt sebr befriedigende Orkolge erzielt."

Oerr Or Oörinerz, ^>z»«ei»1»r,t t. O»»i»gvi»Rr»i»IrIlvitvi» in lkiidl»»
z»v»t: „Or. Oommel's Oämatogen ist ein ausgezeivbsetes Nittel. Im Vnfangs-
stadium der Oungenscbwiudsuebt ist dasselbe unübertreMivb."

Oerr Or. I'r«v»» m lîvi'vlitvsg»«!«» : „Ibr Oämatogen babe ick bisbsr
bei Lcropbulose, llnämis, cbroniscbsm Nagenkatarrlc, sowie in der Rekonvalescenz
naeb sebweren, akuten àkkektionen mit sebr günstigem Orkolge angewandt und
selbst bei sebwersr Oungenscbwindsuebt sine wosentliebe Oebung des fill-
gsmeinbelmdens damit erzielen können. Oie Oeiebtverdauliebksit und sxciuisit
appetitanregende Wirkung Ibrss Präparates war in Mlsm pall zu konstatieren
und maeken mir dasselbe besonders wertvoll^ ieb werde nickt verlebten, Ibr
Oämatogen in geeigneten päl'en stets zu ordinieren."

Oerr Or. »vrtÄrt!» in lilog»»: „Or. Oommel's Oämatogen babs ieb an
mir selbst erprobt, da ieb infolge starken liatarrbs sebr bsruntorgskommsn
war und kann dessen appetitanregende Wirkung nur rübmend anerkennen."

Oerr Or. lieinlx ii» in ik,1e1>tvn»u (Baden) ^ „Or. Oommel's Oämatogen
gab ieb einer prau, die beginnende Lungentuberkulose batte und infolge von
Nagendrüeken ganz appetitlos war. lier appétit bat sieb in ganz aulkallendvr
Weise naeb dem Oebraucbs Ibrss Oämatogsns wieder eingestellt und derselbe ist
bis beute ein gleicb guter geblieben."

Oerr Or. OttoRnr kittvr von I'urli.vnu in : „vr. Oommel's Oäma-

togen bat mir vorziiglivbe, nnübertreüliebe Oienste geleistet, leb verordnete es

bei einem naeb keuebbustsn äusserst berabgekommenen Kinde. Oaeb zwei Vagen
trat voller Appetit, Oeiterkeit ein, das Kind küblt siclc stark, die Oustsnankälle
kören auk. Bins zweite plaseke benutzte ieb für einen sebweren Osrzksblsr
(Nitrals tsnosel bei einem äusserst nervösen und anämiscksn Nädebsn; aueb
bier sind die krfolge übsrrascbend."

Oerr Or. ii«1»i'»«Ivi' in tVri»t»«rgb«»lze» : „Oas von mir in zwei pällen
von Vuderkulose bei vollständig darnieclerliegsndvr Verdauungslätigkeit ange-
wandle Oämatogen Or. Oommel's bat sieb dabei vorzüglieb bewäbrt, als es

unbedingt appvtiterregend und kräftigend wirkte."
Oerr Or. liieiix rseliiiij«! in lîiv» am Bardasse ^ „leb babs Or. Oommel's

Oämatogen angewendet und eine bedeutvude Verbesserung der Vppetenz-,
sowie Bewicbtszunabms konstatieren können. Besonders bervorzubeken ist,
dass das Präparat aueb bei längerem Bebraucb niemals Widerwillen erregt,
im Bsgenteil bis zum Leblusse der Kur gerne genommen wird."

?rei8 pep flseà 3. 25. vepôts in allen Kpotliklien, wenn nickt ei-ksltliek, clifektep Vepsancli clunck uns.

(Loi 2 ?Ia8v1ieil ?c>rtc» tiiià Vei'ptwkuiiA krei.)

èie ^âemisek-pkai'maesutÌ8eti68 I.adoràrium.
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